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Unsichtbar 
(MoMo) 

 
 

manchmal zieht es dich in stille ecken  

in denen es erlaubt ist dich vorm leben zu verstecken 
zu verkriechen zu entziehn 

und vor allem schmerz in dir zu fliehn 
 

manchmal ist es einfach viel zu hell 

die welt da draussen laut und bunt und viel zu grell 
manchmal liebst du diese dunkelheit 

in der keiner an dir zieht und dich weitertreibt 
 

dort ist es still dort bist du frei 
dort kennst du jeden winkel jeden kleinsten stein 

die dunkelheit ist ein teil von dir 
gehört zu dir 

 
dort bist du  

unsichtbar für alle welt 
keine chance für alles was dich hier noch hält 

du schliesst die türe einfach zu  
und findest dort im dunkeln deine ruh 

dort bist du 

unsichtbar für alle welt 
zeit und raum mal zu erfassen was noch wirklich zählt 

deine sanften dunklen riesen nehm dich einfach mit 
zu dir zurück 

 
manchmal flüchtest du in stille zweifel 

die an allen guten wahren dingen in dir reissen  
und dir erzähln du seist doch nie genug 

nicht perfekt nicht willkommen nur ein fehlversuch 
 

dort ist es still dort bist du klein 
dort kennst du jeden winkel jeden kleinsten stein 

die dunkelheit ist ein teil von dir  
gehört zu dir 

 

dort bist du 
unsichtbar für alle welt 

keine chance für alles was dich hier noch hält 
du schliesst die türe einfach zu  

und findest dort im dunkeln deine ruh 
dort bist du 

unsichtbar für alle welt 
zeit und raum mal zu erfassen was noch wirklich zählt 

deine sanften dunklen riesen nehm dich einfach mit 
zu dir zurück 

 

©  


